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„Der griechische Premierminister steht seinem Amtskollegen aus der ehemaligen
jugoslawischen Republik (FYROM) jederzeit für Gespräche bezüglich des Namensdisputs zur
Verfügung.“ – So der Sprecher des griechischen Außenministeriums Gregorios Delavekouras,
nachdem der Premierminister der ehemaligen jugoslawischen Republik (FYROM) den Wunsch
eines Treffens äußerte.

            

Delavekouras betonte jedoch die Notwendigkeit einer entsprechenden Haltung der ehemaligen jugoslawischen Republik (FYROM), da Griechenland mehrere Verletzungen des Interimabkommens registriert habe. Die Aufstellung von Statuen im Zentrum der Hauptstadt der EJRM überschreite alle Grenzen und trägt nicht zur Kommunikation beider Völker und einer möglichen Lösung des Problems bei. „Es ist ein offener Versuch der Usurpation griechischer Geschichte“ – So Delavekouras.
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